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Dort. wo vie Elfter fließt durch blmn’ge 
Auen, 

Vom Datnberg etnft die dunklen Tan- 
nen schauen- 

Schloß Osterftein blinkt in der Sonne 
Strahl, 

Dort liegt mein HeimaththaL 

Be mich umsponnen einst der Kind- 
heit Märchen, 

Erzählt von denen, die nun ruh’n in 
Sorgen, 

so ich den Traum der Jugend träumte 

aus- 
Tort liegt mein Vaterhaus. 

Dort stehtdte Laube, einst umgrünt 
von Ranken, 

Auf die des Birnbaums Zweige nie- 
versanken, 

Der Gattenpfad, die alte Bank am 

Thor, 
Unnahmt vom Blumenflor. 

Der Kirchthurni blickte durch die Miit-« 
tetktånzr. 

War Zeuge uns’tet frohen Jugend- 
tänse. 

Dahinter floß der Bach durch das Ge- 
büsch 

Vorbei so träumerisch. 

Tasaßich oft an schönen Sommer- 
tagen 

Und lauschte aufmerksam der Dtossel 
Schlagen, 

Da saß auch oft mein liebes Mütter- 
lein, 

Jm Auge Sonne-jedem 

Du klappetie die almsgmue Mühle, 
De spielten wir ver Kindheit frohe 

Spiele, 
VI Wien die ganze Welt uns um und 

um 

Wie ein Elysium. 

Kein Pfad im Walde, den wir nicht 
gegangen, 

Ists dem nicht uns’te Jubellieret klan- 
« 

gen, 
Its dem die ersten Blumen wir be- 

glückt 
Des Frühlings einst gepflückt 

Bist der Himmel blaues, auf die 
Deine, 

Dei-Mond herniepekstrahlt mit sanf- 
« 

tetm Scheine, 
Und dieser Frieden, wenn erstarb im 

Thal 
Der leste Abendssrshi. 

VIII tauschtes märchenhaft in allen 
Zweigen- 

Dt flüstekt’s in den knpkr’gen alten 
Eichen, 

J- Laubwald geisterhaft die Sylphe 
«schtvebt, 

Jst Wind die Tanne hebt· 

Da steht die Linde nach aus alten 
Zeiten, 

Durch welche tauschen die Vergangen- 
heitern 

Iefchlechtek träumten unter diesem 
« 

Baum 
Den Liebesfeühlingsttauw 

O seel’ge Zeiten, wonnevolle Tages 
Jst schwebt mir vor wie eine atte 

Sage, 
Die einst mein tinderftohes Herz er- 

füllt 
Und nun verblaßt im Bild. 

W! Vorbei! Der Jubel ist ver- 

klungen, 
Irr noch in dämntemden Erinnerun- 

gen 
M in mit jene längst entschwund’ne 

Zeit 
da Wiss-its 

V Reises-Its Du meiner Ktndheit 
Stätte, 

Wenn ich dich in den Arm zu schlteßen 
hätte, 

Jch würde stürmend drücken dich an’s 

DM 
Jn meiner Zehe-sechs Schmerz 

Noch Alles ist am alten Plan gelegen, 
Doch fremde Menschen wandeln auf 

den Wegen- 
Es wohnen Fremde in dem Vaters-aus« 

Oel-&#39; sieht die Laube ans- 

Das Muttekauge brach, nicht meins 
umfangen 

Kannsmich ihr Arm mit liebenden 
Verlangen. 

Sie schläft mit meinem Vater, streu 
nnd brav, 

Ten lesten Erdenschlaf. 

Zwei schlichte, grünummntte Leichen- 
steine, 

Sie decken eine Gruft, die nun enthält, 

! 

l 

Zwei stille Gräber in dem Todtenhaine, 

Was einst war meine Welt. 

( 
L deimattyau L them-er Hemmths 

boden- 
Tet tief verwahrt die Asche lieber 

Todten! 
L HeimatthaL das meine Jugend sah. l 

Tn bleibe mit ewig nah. ; 

Zurück zur statut. 
—- 1 

Cg ist zu bedauern, daß dieses Land 
beinahe alle seine Kräfte in der Organi- 
sietung des Maschinenvesents, in der Er-« 
richtung gewaltiges Jndustrtezentien ei- 

schöpft hat und darob das Land und 

dessen Pfleger achtlos ihrem Schicksal 
überließ. Und dadurch hat sich ein Pro- 
blem gebildet, welches das wichtigste ge- 
nannt weiden muß: die Wiedergedntt 
des amerikanischen landwittlichen Le- 
den-. 

Das Sinken der Räder. das Ham- 
mekn der Maschinen, das die Stille 
des Landlebeng unterbrochen hat« ist 
von einein eigentlichen Zauber. E- 
lackte dte Menschen van der Ette hin- 
weg, nni sie an die Erde zu Fesseln. Von 

jenem geheimnisvollen Zauber gedrängt 
süllten die Städte sich, drängte alles; 
sich in die Fabrikat, in die Gruben, zu« 
den Hachösen, während Mutter Natur 
als kindeklase Witwe zntückgelassen 
’sonede. Und wie gka auch der Ans- 
schwung der Industrie gewesensein mag, 
wie sahelhast auch der Reichtum sei, 
welchen die Maschinen geschaffen haben, 
nichts vermag den Verlust zu ersetzen, 
welchen die Nation infolge der schreien- 
den Vernachlässigung der Landwirtschaft 
erlitten hat. 

Und zwar nicht nur in niaterieller 

Hinsicht. Auch der Chrrakter der 

Menschen hat unendlich gelitten. Ter 

Erdgeruch besreit von der Erde, ver- 

seiitert den Sinn, macht das Hei-, fiir 
die Schönheiten des Daseins empfän- 
lich. Die Fabrik oder die Grube let- 
tet an die Erde, löhint den Flug der 

menschlichen Seele, macht den Men- 

schen ziiin Sklaven seines Bauern-er- 
bes, erweckt in ibin die Gier nach Besitz 
nnd entsessellt somit alle niedrigen rei- 

denschisten. Und überdies kann inan 

den Stahl, das Eisen, die Kohle alles- 

dingilp1 zu Geld machen, man kann aber 
die Produkte der Gruben und Berge 
unmöglich in Weizen ittnioacsdels-, mel- 

cher dass sättigende Brei gibt 
Die Pflege der Natur-, pag Bear- 

beiten der Erde war von Anbeginn an 

der Beruf einer sür ihre Bedürfnisse 
sorgenden Menschheit. Eine m mische 
Richtung geratene Zisilisation hat den 

Menschen seinem nteigenfiet- Baute 
entsrenidet und dalutch eine körperlich, 
geistig und moralisch schwächere Gene- 
ration erzeugt. Ter Aufgang nnd 

Niedergang der Sonne ittietessitt uns 

weniger als die Lurgschwanlnngen an 

der wärst Das Wachstum der Bäu- 
ine läßt uns unberühti, ins-ests wir rnit 

geradezu byfterischer Aufmerksamkeit 
das Erfinden neuer Maschinen begleiten, 
die tin-s neuen und reichen Gewinn 
versprechen. Wir baben ausgebärt, 
menschlich zu Miit-— Stett-Um 

Hätt u Szene 50 Iehre, iett sei-nd 
Ties scheint eine« lange Zeit, an dieser 

ichs-Eichen, brennenden inckenden Haut- 
kttnkheit, bekannt als »Tether«, ein ande- 
ret Namefüt Cezenia zu leiden. Ernst ei- 
nen freudigen Eindruck, zuwissem daß »De. 
Heinan Eczema-Liniment«« sich als dau- 
ernde, völlige mu- erwieien hat. Frau D. 
L. Many schreibt: »Ich kann Ihnen nicht 
genug danken für Jhr Oe Habt-in&#39;s Erze- 
ins-Linbnent&#39;. Ei hoc meinen ,letter« 
kniet, set mich seit sc Jahren platzte-« 
sIIe spottetee oder durch die Post, öde. Inz« 

fAug dem Staate. 

Der 65 Halm am Rai-mei- Robert 
H. Qniiin von tii a p e k, lint sich in« 
ver SGeune ieinej Bruders same-« erhängt- 
ise wollte ieine Symiegetwchtet vom Basis-! 
tiefe abhoiea and ging in die Scheu-e gis-I 
kiick nnd ethöngte sich. I 

Ins Sinn-mobil. in weichem Aus IMM- 
ie mit seiner kennten Tini-, die in Omnha 
operikt werden ioiiie. nebst einer Kranken- 
pfiegerin fuhr, übersching sich bei F t e - 

m o n i und sämmtliche Jniaiien Herden 

hinan-geworfen sitt-a L. eeiiu were 
Betieyangun 
Der Wsiahre alte rein-teure Foteft warf iich 

in Rai-i o l k vor einen Eisenbahnzug nieder, 
aber sei- Råumer schleuderte ihn vom Ge 
ieiie und schnitt ihm den linken Inn ab- 

Ilui einem Stück Papier heute er sich von 

seiner Mutter verabschiedet- 
Tas Wodnhnue des Former- ruther L. 

Rennen-» ? Meilen südlich von B i a i i O- 
cn o ii i h, brannte kürzlich tot-i me; 

det. Tie Nachbarn eilten zu Hülfe-, waren 

jedoch nur imstande, die Möbel in Sicher- 
heit zu bringen; Tet Schaden Mäuse iich 
auf ist-Ell Tat Haus wei- nichi versi- 
eher-L 
. 

Iie Linnha sußgiingetin Fräulein 
Heien Mitten Iievon Linsha nach Denver 
geht, ist bieiet Tage in Fio rt dP la i ie 

eingeteoiien cie erklärte, daß ihr sa- 

Lauien außerordentliches Vergnügen machi. 
Sie führe ein Geleiiichceiben von Manne 
Tahtman und einen gkoßkalibrigen Revol- 
vek mit fich. 

Nenn Pferde. Mit-) Artikel Getreide nnd 

Farinataschinen irn Werthe von Gle roter- 

den durch ein sitt-er in der Schenne ani All-. 
Chernoo·j, Form nordweftlich von z r e- 

rnont, vernichtet. Das Wohnhans fonnte nnt 

Hilfe von Nachbarn gerettet werden. kein 
Verlust steht nur geringe Versicherung ge: 

genäher- 
sn se r a n l l in ist itn Alter von 73 

Jahre-e einer ver bekanntesten alten United- 
lerdeiiizountietl, Zahn Säumen-any ge- 
storben. Er kam in lOJl von Miltvantee 
nach Nebraska nnd arbeitete sich ans be- 

scheidenen Anfängen empor. tsr belaß zerlegt 
1729 Acker des besten Landes nnd daneben 
ern großes Vermögen. 

Ter etwa 60 Jahre alte frühere Fartner 
John Siloer in S e to a r o fiel bei-n Be- 
lucheieiner nahe gelegenen fearin von der 
Spitze einer Windmühle, die er inspizirte, 
nnd war in Folge Genittbruches sofort todt. 
Er war ein wohltut-endet Mann nnd in 

wetten Kreisen wohlbekannt. 
Die Mitglieder der Jiebrajta semit »Wie-l 

cialion haben tontraktlich 40,000 Faß Aep- 
iel tin eine Firma in lshirago nnd 10,M an 

eine zirma in Linroln verkauft Etwa 20 
L bftzüchter Find bei detn Handel betheifigt. 
Nebraataer geriet find ihrer Hallo-Am 

»sehr beliebt· 

Durch Freiiod aus dem Leben gepieden 
ist in H it r o a r d der 22x1iibrige leid-Weit- 
fooa. Er tebrte von einein Beliich bei einer 
Freundin nach leiner Reibung zurück. 
schrieb einen Brief, ergriii eine Jagdflintiy 
begab sich in den Hintern-i hinaus und 
jagte iich eine Ladung Schrote ins Oe- 
hien. Ta- Moiip der unseligen That ist 
bisher unbekannt. 

Fünszigtaulend Pfund Cariied Beei must- 
ten in Folge eiliger Bestellung durch das 
ttriegaarnt von L in ii b a nach Galoenoiy 
Texas, geiandt werden, wo sich das Haupt- 
quartier der tioifion besinbet, die seiner 
seit von Präsident Taft an der ineritani- 
schen Grenze mobil gemacht wurde. Die 
Genbiing unisaßte 761 Kisten uiid bildete 
ungefähr ben ganzen Vorrath des L inaha’eri 
Haustauariierj· i 

sen Fa ll itsiin tani in deni Iwane-l 
nieset Store der Firma Hughea ilc seiser 
aus unberannter Ursache Feuer zuiii illus- 1 
bruch. Dank der Anstrengung der Feuer- ! 

webt iind Bürgerschaft gelang es, das Mer! 
aiil leisten Herd zu beichränfen Taa Waa- F 
renlager hatte einen Werth vons2ll,000, wel- ; 
chein eine Versicherung von Bis-rollt gegen-« 
übersieht 

Ain Sonntag Abend ist Iraulein Toll-« 
ra Belle, 20 Jahre alt, von Green Bay, 
Wie-» als sie sich mittels eines Ialllchirinei 
iiber beut Vorbei H it v e l o ck bei rineoln 

keins beträchtlicher Hohe von ibreisi Ball-on 
berablaisenwotlie, schwer verwundet inbr- 
den. sie junge Dante wurde durch Gebüsch 
und Trabtzaune geschleppt fee Mechanik- 
niua des Iallichiriua war in Unordnung ge- 
ratlien, sodaß iie nicht loskommen konnte. 

skie Aerzie mußten 51 Stiche machen, unt 

»alle die Wunden dea armen Mädchens tu 
i ichliejteii. 

Lxsenn auch die Weihe-umn- und vie Wei- 
den in viele-n Iheisen des Staates- vmsch die 
Tücke vernichtet over schweren Schaden 
litten, so ist es doch km- ven mater-erhält- 
uiiien in Nebraska sucht io schlimm bestellt, 
wie man vielfach befürchtete- Weizem Ha- 
iet, Roggen und Gen-ice haben durchweg gu- 
te, vielfach sogar reiche Gnüge; Allfalfa 
gab mehrere gute Schelme, Kartoffeln sind 
befriedigend und die Juckt-trüben glänzend 
Mai-I sit nur stellenweise em vollständiger 
Fehlkhiaw besonders im Südwesiea des 
Staates Der Viehbestand ist unverhältnis- 
mäßig gering und sollte gehoben werde-, 
wo immer es angeht. Sile-Anlagen werden 
dazu sein-agent, die Maiiseanden zu ver- 

lutes-them 
Em erschüttern-ei Unglück eteignecesich in 

H e m i n g i o t d. Frau Agnel Pitman 
und drei Kinder find infolge einer Pens- 
leumetplosiou lebend verbrannt, während 
ein viertes Kind im Alter von zwei Mona- 
ten is schwer verbrannt Inse, des feine 
Gewing seht weis-Obst Ist- E stät-PU- 
Ina on um der Zubereinuts det. Abend- 

Ists ist 

Chaek Harding 
von Donipham Ncbtc 

Herrsmkding litt viele Jahre an Heimat- 
khoiden. Er war nicht geneigt, lich einer Opera- 
tion zu unterziehen Er trat viele Leute, die ich 
mit meine-r Behandlung lnrirte, nno so tasn er 

anch zn mir. Am 16.Ang:-st ltIIZ schriebe-r mik: 

Ich fühle ietzt vorzüglich seit- 

dem Sie mich knrikt haben.« 

Was ich jederzeit für Andere tl)ne, vermag 
ich auch für Sie zu thun. Kommt und seht mich. 

DR. RICH 
Btüche und hinsank-nähen geheilt ohne Operation- 

Chkanifchk Krankheiten von Männern und Frauen sowie 
Hauttknnkheitkn 

cisim Eian Blatt iüdL von Wolhach’quden. 

mahtzeit beschäftigt Um das Feuer einen- 

laehen, deging iie den schon lo oit verhang- z 
nijvall gewordenen Jerthntm von einer fünf Z 
Gallvnen hattenden staune chiiolenin aan 
die Flammen zu gießen. Eine stirchtdatej 
lfrvlvfionivlgtr.als die Flammen in die-I 
osteinne schlugen. Ihre erlchreckten zwei klei: l 
nett Kinder lielen zur Mutter, welche sofort 
einer Fenerlänle glich, und auch die Kleider 
der Kinder standen ivart in Flammen 
Eine ältere I dehter lachte iin RellerSchnsvoi 
dein Feuer-, welches bereits das ganze Hand 
ergriffen hatte, aber eine stießenthiire war 

verichlollem nnd das Kind erstiate in dem 

:ltaiiche. Irau lkitnian war iv schrecklich 
verbrannt, daß die Hain lich vorn Körner 
löste. Hin Autvmvdil schaffte inan die Un- 

gliiclliche mit größter lfile nach dem Lsolpii 
tal, tvv fie nach lnizek Zeit von den furcht- 
baren Schmerzen erlöst wurde. Ter lxatte 
nnd Vater arbeitete ani dem Helde, als sieh 
das tfntleyllche ekeignete, ungefähr eine 

Meile vom Dame entfernt. tsr iah sein 
Heim in Ilatninennnd eilte hin, aber et 

konnte nichts ntehr retten. Er hörte das 

Bahn iviminern Nach vielen vergedltchen 
Versuchen fand er ei schließlich, jedoch hatte 
es to viel Rai-eh einseathinek daß wenig 
Hoffnung vorhanden ist« Die Leichen der 
drei Kinder wenden gefunden, als das Ieuer 
gelölcht war. Die Pitntand wohnten seither 
in :llandvlvh, »Mehr« nnd Daten in jenem 
Theile des Staates gut bekannt. 

Die diessähtige Stole Fair, die am l. 

September eröffnet wird, dürfte reicher an 

Attraktionen sein als jede ihrer Vorgange- 
rinnen. sie Zahl der Aussteuer itt beden- 
tetid, nnd für Unterhaltung der Beinchet iit 

reichlich gesorgt Tte Bahnen baden von 

allen Theilen des Staates Soetialküge ar- 

ranairt. Tie Halle an der State Iair zitt- 
Llusnadme der verschiedenen Produkte, los 
wie des Obstes lind der Beeken, tvtrd tu deren 

Bezug ganz fertig lein. kem State Init- 
Lelucher wird durch Wandeldilder Gelegen- 
dettzedotem ;- iehen, wie der General Win- 
fteld Scotttm Jahre 1847 die Situation in 
Mexico in die Hand nahm. Dies wird ver- 

anichaullcht in einer Reproduktion bemelt 
»le Metico«, nnd welche zeigt, wie die 
Sterne und Streifen die alte Festung 
apart-already die kliestdenz Montezuntaa, 
schmücktea Auch wird ein Auidtuch des 
iznltans Mr slkopocatapetl verattichaulichtl 
mit einer Jetterwertj:«l!racht, tvie solche nie! 
zuvor itn Staate Nebraska gesehen wurde-- 

Feier-te die seidene Hochzeit »Am? 
27. Januar feierten ivii unsere galdenes 
Hoch-ein« schreibt Herr H. Kleck ooei 

Archbolkh Ohio Ich bin sitz seii 
mehr als 30 Jahie Ageist für den Al- 

penkiäiiiei gewesen, und ich weide seht 
alt. sich bin aber nach ja gesund und 

stark, wie nur ein Mann Iein kann, und 
das verdanke ich dem Alpenkrijuien Es 

ist meine Gewahnheii, in jedem Fisch- 
jahr ein paar Flasche-i davon zu gebrau- 
chen, und ich finde, daß dies niich ge- 
sund und ftuik erhält-« 

Jni Alter« wenn naturgemäß die Le- 
benskraft almiinnit, isi ein mitdes, 

stärknidez Heitnuttel durchaus noth- 
zivendig. Jung und alt finden in dem 

’slpentiäiiter das Heilmittel, weiches 
Lihren körpekiicheii Bedürfnissen jederzeit 
sei-echt wird· 

II Keim gewöhnliche Apothckrc Medi- 

Zzin Speziql »gemei- tiefem i h n 

idem Publikum Falls Sie cel- 
nen Ase-main Ihrer Nähe ten-en 

Ifchuiben Sud on: Dr. Pein Fahr-up E 

Sons Co» —25 So Hoyue Io- 

I — Dadurch, daß sich ein Fliegen- 
sfenstek von der Fensteettmrahmung 
Iloclöstr. fiel das kleine Tochter-then der 

km westl. Johnstmße wohnenden Fa- 
mitie Otto Ritters zu ebener Crvevclnd 

Verstand-te sich den Arm. 

Cditotikllkg. 
party Thstv’i Schicksal Ist noch! 

in der Schwebe. Das HabeasstkoepttS-I 
Getach wurde von den venedischen An- Ä 

weilten zutüetgezogen und tetne Vor-I 
fütmntq tm Gericht wird nicht vor 

Oktober erfolgen. Den nächsten 
Schritt muß ietzt ver Staat New Port 
thun. Wäre der Gefangene mittellos. 
wie kurzen Prozeß würde man machen! 
Die ganze Geschichte ist höchst uner- 

quicklich, aber ein qefundenes Fressen 
fttk die Advotatm 

fee Iexleossmnmel louuui 

nicht vom Fleck. General Huerra wei- 

geri sich bei-Irrlich, PräsidentWilson’S 
Verniiiilungsoersuchen und Wünschen 
zu entsprechen, nnd ivirdj sogar iarlas 
stisch und siech, wie die Maus vor dem 

Löwen« Wassenllang wird es aber 

nicht geben. Wenn dort schließlich 
genug Blut geflossen in, wird man 

schon aufhören, zu revolnyeik 

Die seit susih außer sich. 
weil neuerdings wieder ein amerikani- 

scher Missionår in der Türkeiserschossen 
wurde. Wir bedauern gewiß den Tod 
des Mannes-, der in Ausübung seines 
christlichen Beruses hingemordel mor- 

den ist. Warum aber bat die Welt 

nicht Jeder und Mordio geschrieen, als 
die christlichen Bulgaren turlische 
Frauen geschundet und ohne zwingen-— 
den Grund iürlische Greise nnd Kin- 
der niedergemeyeli habeni ! 

Der Staat New York hats 
jetzt zwei Gouverneme, nachdem Gou-; 
verneur Sulzer infolge einer Reihe geis 
gen ihn erhobener politischer Anklage-n 
seine Gouverneurswilrde angefochten1 
und VicesGtunn als-z lsiouverneur zuj 
sungiren hat« iroydem Gouvernem. 
Sulzet von seinem Posten nicht zurud-« 
iriti, da Beide ihre Anhänger haben· 
Man ist gespannt, wie diese Assaire, 
die von den politischen Feinden Sul- 
zer’s angezeiteli wurde, weil derselbe 
den stadipolitischen Augiasstall zu rei- 
nigen und die Aemler durch seihige, 
gewissenlyoste Männer zu besessen ver- 

suchte. auslaufen wird. 

innrer Tut-us von Sud- 
Carolina hat in einer Rede der moder- 
nen Frauenbewegung den zehdehandi 
fchuh hingeworfen. Er sieht wenig 
Nutzen in der öffentlichen und politi- 
fchen Belhaiiguna der Frau, aber eine 
große Gefahr fiir dieselbe und fiir die 
menschlicheGefellfchafL Er zieht die 
heillofefie positifche lsorrupfion der 

Stimmrechlsgewahrung der Frauen 
vor, wodurch diefe ihrer natürlichen 
Sphäre, als lflaitin und Mutter, ent- 

riffen und in den Schmutz der politi- 
fchen Arena gefilirzi wird und fie da- 

durch ihre Würde und Anmuih ein- 

ninlh einbüßt 

— Wie wir in Erfahrung bringen, 
haben Robert Geht-te und Colu. Wit- 
helmi den Eddy Brot«-R Allerhanvtaden 
in North Bend cüuflich an sich ge- 
bracht und bereits Besitz davon ergrif- 
fen. Die beiden neuen Besitzer sind 
hiersehr bekannt und ist ihnen ver 

Ubesie Erfolg zu wünschen 
, 

« 

e wiss omlsie me sum 
»undssdeon0t.0illä sten. 

Weite-Les Lokal-s. 

Im der hiesigen katholischen St. 
Plutus-Kirche wurden durch Hochw. 
Vater Fitzgerald am Dienstag Morgen 
Herr Otto Kroöle und Fel. Alma 
Neid ehelich verbunden. Der Brauli- 
gam wanderte vor etwa drei Jahren 
von Deutschland hier ein. 

« Jm gemuthlichen heim von Dy. 
Gloe, zwei Meilen dstlich von hier 
wohnhait, kamen atn Sonntag Abend 
etwa 60 junge Leute der Deutschen 
Lutherilchen Kirche zusammen und 

verbrachten einige fröhliche Stunden. 
Ein delitater Lunch wurde lervirt, der 

Allen aufs Kösilichite mundete. 

Im Abwesenheit der Familie 
Kunz, indem Herr K. in den U. P.- 
Werkstätten sich bei der Arbeit besand 
und dessen Gattin ans Besuch weilte, 
entstand in deren hause an Vinestraße, 
zwischen ti. und 7. Straße, daz Bill 
Jordan gehört, in unbekannter Weise 
Feuer, das von der rasch alarmirten 
Feuern-eer bald geloscht wurde. aber 

dennoch einen Schaden von uber bun- 
dert Tollars anrichtete. 

-— Die kürzlich wegen unsreisxil Lxrn 

Vertauss geistiger Getrante verhafte- 
ten acht Frauenzimmer bekannten sich 
vor Tisiriktrichter hanna schuldig nnd 

mußten je 8250 als Sühne berappen. 
Dies macht nach Adam Rieie 92000, 
und ein daraus lautender libea wurde 
dem tsountusSchagmeiiter itbergeben 
als Zuschuß zum Schuliond. 

—denro Von Lbleu und Frau, 
zwei Meilen ostlich von hier wobnbast, 
seiern kommenden Montag ihre Sil- 
berne dochzeiL Der Feier werden 

zahlreiche Freunde nnd Bekannte bei- 
wohnen, und dasi es dabei heiter und 
animirt zugeben wird, bedarf wohl 
keiner Ermahnung. 

— Wnt. R. Walten-, Hv. Ewaldh 
Elsas. Otto und Oliver Bundh trasen 
von lsrosdhtam Ter» hier wieder ein. 
Das dortige Land hat ihnen sehr zuge- 
sagt und Einige tausten auch Land, 
während Andere dies in der Zulunst 
zu thun beabsichtigen. Es herrschte 

prachtvolle-I Wetter, nicht so heiß wie 

tin Nebraska, und gab es dort auch 
mehr Regen wie hier. 

— Tie nahe Litchsield wohnhaite 
M Jahre alte Frau N. icwen wurde 
var einigen Tagen, als sie ans den 

Geleisen ihrer Farm zuschritt, von ei- 
nem Burlingtonzuge getroffen. Die 
unglückliche Frau wurde mit demsel- 
Zuge nach dem hiesigen Dust-ital über- 

Isiihrh starb aber kurze Zeit daraus an 

zden erhaltenen Verletzungen und wurde 

Yihre irdische hülle zuriict nach ihrem 
Farinheitn gebracht- 

s --— Durch die dies-jährigen Erfah- 
Rungen gewipigh tragen sich viele Far- 
mek mit der Idee, ihre Londekeien zu 
dratniten und solcherweise späteren 
somntetlichen Trockenheitspetioven und 

Ernteverlusten entgegen zn mitten. 
Bereits haben einige kfartnet bei Wood 
Niver diese Jdee zu realisiken begon- 
nen, und M. C. Wingert baute sich 
ein Erd-Reservoir von 50 Fuß Brette 
sowie100 Fuß Länge als Wassers-e- 
httltet stit sein thigstionssostem 


